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Es gibt viele Gründe sich zu freuen. Und es gibt einen ganz besonderen Anlass zu 
feiern. Infoklick.ch wird zehn Jahre alt. Es war im Frühling 1996, als die Kantonale 
Jugendkommission (KJK) in Bern und der Bärner Jugendtag mit dem Projekt 
Forum 96 im Umfeld des noch jungen und zarten Jugendsekretariats Moosseedorf 
die Idee der Jugendbeteiligung pflanzten. Alsbald machten sich wackere Jugend­
liche aus dem Jugendparlament Moosseedorf, ein erwerbsloser Internetfreak, 
einige Jugendkulturtäter und Praktikantinnen auf, im Flug über den Vorarlberg und 
andere Orte den Horizont zu erweitern und Ideen zur Förderung von Jugendlichen 
zu sammeln.

Für einmal ging es nicht um Drogen, Gewalt und Vandalismus. Vielmehr interessier­
ten die Förderung von Ideen und Projekten, politische Beteiligung, Informations­
vermittlung und die Stärkung von Ressourcen. Die Unentwegten liessen ihre Ideen 
spriessen und es wuchsen ein Jugendinformationsprojekt sowie ein Jugendbetei­
ligungsanlass Moornseedorftag heran, der später unter dem eingängigeren Namen 
Jugend Mit Wirkung bekannt werden sollte. 
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Editorial

Am 29. Juni 1998 wurde der Verein Klick, Tipps und Infos gegründet. Gedacht als 
Plattform und Gefäss für Querdenken, kreative Ideen, innovative Projekte und neue 
Kommunikationsformen. Bereits zu diesem Zeitpunkt fanden Jugendliche Antwor­
ten und Unterstützung unter www.infoklick.ch.

Die zahlreichen Blumen begannen zu blühen und sich fröhlich zu vermehren. Der 
kleine und ehrenamtlich geführte Dorfverein entwickelte sich zu einer Institution, 
die in der gesamten Deutschschweiz und ab 2006 auch in der Romandie Kinder 
und Jugendliche fördert und informiert. Heute tragen 25 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie hunderte ehrenamtlich engagierter Personen unter dem Namen 
Infoklick.ch einen bunten Strauss von Projekten und Angeboten durch die ganze 
Schweiz und sogar über die Landesgrenzen hinaus.

Zum Anlass unserer ersten zehn Jahre frischen wir unser Erscheinungsbild auf und 
feiern das Jubiläum 2008 mit verschiedenen kleineren und grösseren Aktionen.

Ich wünsche beim Lesen unseres Rückblicks auf das vergangene Jahr viel Vergnügen.

Markus Gander

Geschäftsleiter
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Kinder und Jugendinformation 
Unter Kinder- und Jugendinformation versteht Infoklick.ch das schnelle 

und einfache Anbieten von aktuellen, nützlichen und leicht verständlichen 
Informationen für sämtliche Lebensbereiche von Kindern und Jugendlichen. 
Ihnen sowie ihren Bezugspersonen sollen die Informationen Orientierung und 
Unterstützung zur Selbsthilfe bieten.



Franziska Zaugg

In der Lebensphase zwischen Kind und erwachsenem Mensch spielen Themen wie 
Sexualität, berufliche Entwicklung, Ablösung vom Elternhaus sowie das Finden der 
eigenen Identität eine grosse Rolle. Viele Fragen tauchen auf. Auf ihrer Suche orien­
tieren sich junge Leute zunehmend im Internet. Allerdings lassen sich relevante 
Informationen nicht immer leicht finden. Denn für Jugendliche ist die Qualität der 
gefundenen Antworten und insbesondere deren Seriosität oft nur schwierig zu 
beurteilen. Infoklick.ch hat deshalb im vergangenen Jahr besonderen Wert auf 
verlässliche Informationen und nützliche Links gelegt.

Schnelle Hilfe zur Selbsthilfe
Die Jugendlichen stellen ihre Fragen unter einem Pseudonym, damit ihre Anonymi­
tät jederzeit gewährleistet bleibt. Innerhalb von drei Arbeitstagen beantwortet das 
Beratungsteam Fragen zu sämtlichen Lebensbereichen. Soweit mit der anonymen 
Beratung per Internet keine ausreichende Hilfe möglich ist, werden die Jugend­
lichen ermutigt, professionelle Unterstützung in ihrer Umgebung aufzusuchen. 
Wie zahlreiche Reaktionen junger Leute bestätigen, hat dieses Bestärken dazu 
beigetragen, dass Jugendliche selbständiger werden und sich bei ungelösten 
Fragen künftig besser zu helfen wissen.  
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Wegweiser im Infodschungel
  Tschau.ch

Antworten auf brennende Fragen suchen Jugendliche immer häufiger im Internet. 
Auf dieses Bedürfnis reagiert der Online-Beratungsdienst Tschau.ch, der seit dem 1. Juli 
von Infoklick.ch betreut wird. Hier können sich Jugendliche im Alter von 12 bis 20 Jahren 
anonym Hilfe von Fachleuten holen.

Kraft schöpfen und Kompetenzen erwerben
In der E-Beratung ist man bisher davon ausgegangen, dass Jugendliche sich aus­
schliesslich bei Problemen an Angebote wie Tschau.ch wenden. Unsere Erfahrung 
nach dem ersten halben Jahr hat jedoch aufgezeigt, dass ein Mix aus Informationen, 
Beratung und Mitwirkungsmöglichkeiten sehr sinnvoll ist. Denn Jugendliche, die 
sich engagieren, können von heute auf morgen mit einem signifikanten Problem 
konfrontiert werden. Und Jugendliche, die eher ein problematisches Jugendalter 
durchleben, können über Aktivitäten frische Kraft schöpfen und neue Kompetenzen 
erwerben. Infoklick.ch erarbeitet zu diesem Zweck eine webbasierte Lösung, die 
sämtliche Angebote verbinden wird.

Eindrückliche Zahlen und viele positive Rückmeldungen von Jugendlichen zeigen 
uns, dass Tschau.ch genutzt und geschätzt wird: 2007 besuchten 1‘578’662 
Personen die Website, 11’389 Fragen wurden gestellt und beantwortet. Täglich 
erfolgten über 5’000 Zugriffe auf beantwortete Archivfragen. Das heisst, dass 
jede Besucherin, jeder Besucher durchschnittlich 12 Antworten angeschaut hat. 
Insgesamt sind 17’900 Jugendliche auf Tschau.ch registriert, 2007 kamen rund 
1’300 neue hinzu.

www.tschau.ch 
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Daniela Torre

Günstiger im Fitnesszentrum trainieren, Beachvolleyball auf dem überdachten 
Sandfeld spielen, kickboxen und tanzen lernen. Schnupperkurse in der Küche und 
im Service eines renommierten Restaurants oder im Schweisswerk eines Metall­
künstlers. Ein Blick hinter die Bühnen von Kulturzentren und Theatern werfen. 
Einen eigenen Film realisieren. Weniger bezahlen für die Fahrstunden. Und seine 
Ideen besser verkaufen lernen. Mittlerweile können Jugendliche bei der Infocard 
von über 60 regionalen und nationalen Angeboten profitieren. Und wöchentlich 
kommen neue hinzu. Ausgewählt werden jeweils solche, die Körper und/oder 
Geist fordern und Möglichkeiten für eigenes Engagement bieten. Dadurch fördert 
Infoklick.ch bei jungen Leuten das Entdecken neuer Interessen und die sinnvolle 
Beschäftigung in der Freizeit.

Jugendliche in der Gemeinde einbinden
Eine weitere Eigenheit der Infocard ist ihre lokale Verankerung. Sie wird aus­
schliesslich von Gemeinden angeboten. Von den 125 in Solothurn machen bereits 
über 50 mit. Dazu zählen auch die Städte Solothurn und Grenchen. Gemeinden 
können mit der Infocard eine äusserst kostengünstige Jugendförderung betrei­
ben und gleichzeitig ihre eigenen Jugendangebote bekannt machen. Ausserdem 
unterstützt die Infocard den Dialog zwischen Jugend und Gemeinde und erzeugt 
eine stärkere Bindung der Jugendlichen an die Gemeinde. Dank Unterstützung der 
Baloise Bank SoBa haben 2007 über 150 Solothurner Jugendliche bei ihrer Gemein­
de eine Infocard beziehen können. Und ab 2008 wird das Modell der Infocard in 
weiteren Kantonen eingeführt.

www.infocard.ch 10

Die Neugier wecken
Infocard

Preisreduktionen und Sonderangebote als Anreiz für persönliches Engagement. Genau 
diese Idee verfolgt Infoklick.ch im Kanton Solothurn seit April 2007 mit der Infocard. Die 
Karte ermöglicht Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter von 14 bis 26 Jahren 
zahlreiche Vergünstigungen in den Bereichen Sport, Freizeit, Kultur, Mobilität und Bildung.
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Philip Perry

Die fünfzehnjährige Tinkerbell verzweifelt. Sie möchte unbedingt noch die eine 
Textaufgabe in Mathematik lösen, schafft das aber nicht. Also fragt sie im Schüler­
forum nach Unterstützung. Nach nur 16 Minuten die erste Lösungshilfe. Und nach 
weniger als drei Stunden ist alles sonnenklar. Wenn das Produkt von zwei aufei­
nander folgenden Zahlen um 440 grösser ist als die grössere der beiden Zahlen, 
muss es sich um die Zahlen 21 und 22 handeln. So geht das bei Lernen mit Spass. 

Neben dem überaus aktiven Schülerforum bietet die Plattform auch Links zu 16 
Schulfächern sowie Online-Übungen in Französisch, Englisch, Italienisch, Latei­
nisch, Geografie und Mathematik. Die spannendste Neuerung im vergangenen 
Jahr war das Einrichten eines Chatraums, wo jeden Mittwoch strikt auf Englisch 
und einmal pro Monat nur auf Französisch geplaudert wird. Benutzerinnen und Be­
nutzer profitieren von einem erweiterten Profil und können sich neu auch private 
Nachrichten senden. Zudem sind 2007 regelmässig Tipps und Tricks zum Lernen 
erschienen. Beispielsweise wie man mit Lernstress umgehen kann.
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Das Notwendige mit dem 
Schönen verbinden

Lernen mit Spass

Dass sich Schule und Vergnügen keinesfalls gegenseitig ausschliessen müssen, 
beweist die Hausaufgabenhilfe Lernen-mit-spass.ch. Sie ist beliebter denn je und wurde 
2007 um attraktive Angebote erweitert.

Das Portal ist vor acht Jahren entstanden und gehört seit September 2006 zu 
Infoklick.ch. Es wird täglich von bis zu 10‘000 Personen besucht. Die aufwändige 
Pflege der Website mit dem Ziel, Schülerinnen und Schüler beim Lernen zu fördern 
und motivieren, macht sich bezahlt. Denn inzwischen liefert sie oft bessere Ergeb­
nisse zu lernrelevanten Themen als renommierte Suchmaschinen wie Google. Und 
gemäss PC-Tipp zählte Lernen-mit-spass.ch 2007 zu den besten Gratisdiensten im 
Internet. 

Im kommenden Jahr sind eine engere Verknüpfung mit anderen Informations­
angeboten von Infoklich.ch sowie ein Ausbau der Online-Übungen und Lerntipps 
geplant.

www.lernen-mit-spass.ch 
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Kinder- und Jugendförderung
Unter Jugendförderung versteht Infoklick.ch die schnelle, leicht 

zugängliche und wirksame Unterstützung von Aktivitäten Jugendlicher in 
Situationen, wo sie selber nicht weiter kommen, zur Ermöglichung partizipa-
tiver Projekte. Und ebenfalls zur Jugendförderung gehört das Ermutigen von 
Jugendlichen sowie ihrer Bezugspersonen mit und ohne Projekterfahrung 
zur Mitwirkung.

Unter Kinderförderung versteht Infoklick.ch die schnelle, leicht zugäng-
liche und wirksame Unterstützung von partizipativen Projekten für Kinder 
in Situationen, wo sie oder ihre Bezugspersonen nicht weiter kommen. Und 
ebenfalls zur Kinderförderung gehört das Ermutigen von Bezugspersonen 
mit und ohne Projekterfahrung zur Mitwirkung.



Markus Gander

Nach den ersten erfolgreichen Feldversuchen entschlossen sich die Kantone 
Bern, St. Gallen, Aargau und Solothurn zu einer strategischen Zusammenarbeit mit 
Infoklick.ch. Jugend Mit Wirkung wurde ganz unterschiedlich in die Programme 
der kantonalen Jugendförderung eingebunden und profitierte von den so entstan­
denen Synergien.

Seit 2006 gibt es Jugend Mit Wirkung auch in der Romandie. Unter dem Namen 
Jeunesse impliquée verbreitete sich die Idee in alle Himmelsrichtungen innerhalb 
der französischsprachigen Schweiz.

Ob auf kantonaler, kommunaler oder auf Quartiersebene, ob mit jungen oder älteren 
Menschen: Das Mitwirkungsmodell bewährte sich in verschiedenen Konstellationen 
und ist vielfältig multiplizierbar. So konnte im Basler Rathaus am 20. November, am 
internationalen Tag des Kindes, gemeinsam mit dem Kinderbüro Basel und dem 
Kanton Basel Stadt der erste Kindermitwirkungstag organisiert werden (vgl. S. 32). 
In Kooperation mit der Fachstelle Jugend und Freizeit der Stadt Biel entstand das 
zweisprachige Mitwirkungsprojekt Quartier plus: Im Stadtteil Mett fliessen Ideen von 
Jugendlichen in die Quartierentwicklung ein. Unter dem Namen Porta nova schliess­
lich verbessert eine Projektgruppe schweizweit die Partizipation von Jugendichen 
mit Behinderungen. Aber auch im Seniorenbereich hat sich das Modell bewährt: In 
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Verbreitung in alle 
Himmelsrichtungen

Jugend Mit Wirkung

Vier Jahre lang wurde das Projekt Jugend Mit Wirkung an so unterschiedlichen Orten 
wie Zermatt, Würenlos, Illnau-Effretikon und Zug einem harten Praxistest unterzogen. Es 
zeigte sich: Jugend Mit Wirkung ist eine farbenfrohe, starke und sehr anpassungsfähige 
Pflanze, die viel Freude macht, wächst und gedeiht.

Krauchthal hat sich eine Gruppe von Senioren mit dem Ziel gebildet, den spezifischen 
Bedürfnissen ihrer Generation in der aktiven Politik mehr Gehör zu verschaffen.

Das Pflänzchen Jugend mit Wirkung ist nicht nur zart und farbenfroh. Es ist auch 
unglaublich genügsam. Es braucht fast keine Nahrung und kann mit minimalem 
Zeit- und Finanzaufwand gehegt und gepflegt werden. Es bringt nicht nur Ideen 
und Vorschläge von jungen Menschen zum Blühen. Es fördert zusätzlich den 
Dialog und somit auch das Verständnis zwischen den Generationen. 

Im Jahr 2008 werden rund 1‘200 Jugendliche und Erwachsene in 60 generationen­
gemischten Organisationskomitees Jugendmitwirkungstage planen und mit 
weiteren 5‘000 Beteiligten ihre Gemeinden mit Skateanlagen, Schachklubs, 
Jugendzeitungen, Grillstellen, Beachvolleyballplätzen, Openairkinos, Jugendtreffs, 
Mittagstischen und unzähligen anderen kleineren und grösseren Projekten weiter­
entwickeln und bereichern.

www.jugendmitwirkung.ch 

www.quartierplus.ch 
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Rebecca Müller

Im Sommer 2007 fand in Basel unter der Leitung der mobilen Jugendarbeit schon 
die zweite Ausgabe von „bunt kickt gut“ statt. Mit acht Spieltagen in verschiedenen 
Quartieren und mit durchschnittlich 80 Jugendlichen. Die Zürcher Strassenfuss­
ballliga startete vergangenen Frühling. Der Verein Raumfang organisierte neun 
Spieltage in ganz unterschiedlichen Quartieren, zum Teil sogar auf öffentlichen 
Strassenplätzen. Eine Besonderheit des Zürcher Spielbetriebs: Es gibt keine 
Schiedsrichter. Und nebst Fairplaypunkten werden direkt von den Equipen auch 
Jubelpunkte vergeben.

Nach der erfolgreichen Sommersaison in Basel und Zürich massen sich im Oktober 
die besten Teams beider Städte am Schweizer Cup. Die Sieger der Kategorie U 14 
stammen aus Basel, die der Kategorie U 16 aus Zürich. So war der fussballerische 
Frieden nach einem spannenden Spieltag innerhalb der Schweiz wieder herge­
stellt.
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Aufstehen und mitkicken
„Bunt kickt gut“

Begeisterung und Spieleifer in der Gruppe statt einsames Kicken gegen das 
Garagetor. „Bunt kickt gut“ fordert Jugendliche auf zum gemeinsamen Spiel in einer 
offenen interkulturellen Strassenfussballliga und fördert damit die Integration von 
jungen Migrantinnen und Migranten. Was zählt, ist nicht nur der Sieg, sondern auch das 
Fairplay. 

Internationale Fussballluft
Beide Mannschaften erhielten aufgrund ihres Erfolgs eine Einladung ans interna­
tionale Fussballturnier „bunt kickt gut open“ in Deutschland. Im Dezember fuhren 
die Zürcher nach München, wo sie nicht nur Fussball spielen, sondern auch ein 
Spiel des TSV 1860 München in der Allianzarena miterleben durften. Fünf Wochen 
später war es für die Basler Mannschaft in Begleitung von Ex-Nationalspieler Alain 
Sutter und einem grossen Medienaufgebot ebenfalls soweit: Auch sie konnten am 
Turnier teilnehmen und zwischendurch den Stars vom FC Bayern München in einem 
Freundschaftsspiel gegen das Team China zuschauen. Im Schweizer Fernsehen 
sowie in verschiedenen Zeitungen wurde über den Ausflug der Basler Jugendlichen 
berichtet. 

Keine Euro ohne „bunt kickt gut“
Seit vergangenem Jahr wird das Projekt durch die internationale Sportstiftung Lau­
reus unterstützt. Dank ihr kann die Strassenfussballliga 2008 auch in Bern und im 
Wallis aufgebaut werden. In Bern wird der Spielbetrieb durch den Trägerverein für 
die offene Jugendarbeit der Stadt Bern (TOJ) sichergestellt, im Wallis übernimmt 
die Jugendarbeitsstelle Briglina die Pilotphase. Während der anstehenden Fuss­
balleuropameisterschaften darf auch ein Turnier von „bunt kickt gut“ nicht fehlen. 
Vom 20. bis 22. Juni wird drei Tage lang Fussball gespielt. Teams aus der Schweiz 
und aus ganz Europa werden mit dabei sein.

www.buntkicktgut.ch 
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Andreas Renggli

Mit den Schlüsselbegriffen Vielfalt, Menschenrechte und Partizipation wurde die 
erstmals 1994 durchgeführte Europaratskampagne gegen Rassismus, Antise­
mitismus, Ausländerfeindlichkeit und Intoleranz weiterentwickelt. Einerseits rief 
sie die Bevölkerung, aber auch Medien und die öffentliche Hand dazu auf, für den 
Respekt der menschlichen Würde einzustehen. Und andererseits forderte sie eine 
faire und gerechte Politik von und mit Jugendlichen als Bestandteil des gesell­
schaftlichen Zusammenwirkens.

In der Schweiz galt es aufgrund minimaler finanzieller Ressourcen – es wurden 
vom Bund keine zusätzlichen Mittel bereitgestellt – bestehende Gefässe zu nutzen, 
um die Ideen der Kampagne möglichst konkret in die Gesellschaft hineinzutragen. 
Gemeinsam mit der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände 
(Sajv) hat die Schweizer Kinder- und Jugendförderung Infoklick.ch die Kampagne 
geleitet.

Wer seine Aktivitäten unter das Dach von „alle anders - alle gleich“ stellen wollte, 
hatte im Rahmen der gewöhnlichen Projektkredite die Möglichkeit, von Bundesstel­
len wie dem Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV), der Fachstelle für Rassis­
musbekämpfung (FRB) oder dem Eidgenössischen Büro für die Gleichstellung von 
Menschen mit einer Behinderung (EBGB) finanzielle und teilweise auch inhaltliche 
Unterstützung zu beantragen. 
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Gemeinsamkeiten sichtbar machen
„Alle anders – alle gleich“

Von Juni 2006 bis September 2007 hat die Europaratskampagne „all different – all 
equal“ für Vielfalt, Menschenrechte und Partizipation stattgefunden. In der Schweiz 
haben sich über 130 Projekte an der Aktion beteiligt. Dank der Kampagnenleitung von 
Infoklick.ch und der Sajv.

Infoklick.ch organisierte zudem in Zusammenarbeit mit der FRB in allen Landes­
teilen Workshops, in denen Fachleute der offenen Jugendarbeit, Vertreterinnen 
und Vertreter von Jugendverbänden sowie andere Interessierte in der Planung und 
Durchführung von Projekten geschult wurden. Trotz der beschränkten Mittel und 
Ressourcen konnte durch intensive Vernetzungsarbeit eine Kampagne umgesetzt 
werden, die in der gesamten Schweiz über 130 Aktivitäten in Form von lokalen, 
regionalen und nationalen Projekten einschliessen konnte.

Und obwohl die Kampagne offiziell zu Ende gegangen ist, besteht auf verschiedenen 
Seiten das Interesse, die Idee von „alle anders – alle gleich“ aufrechtzuerhalten. 
Infoklick.ch prüft deshalb 2008 Möglichkeiten zur Fortsetzung der Kampagne.

www.alleanders-allegleich.ch 
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Kinder- und Jugendpolitik
Unter Kinder- und Jugendpolitik versteht Infoklick.ch die Mitsprache in 

der gesellschaftlichen Diskussion über sämtliche Themen, die für Kinder und 
Jugendliche relevant sind. Die Organisation Infoklick.ch sieht sich dabei als 
unabhängige Expertin und Botschafterin für Kinder und Jugendliche.



Markus Gander

Gleichheit und Demokratie machen es möglich: Politik heisst Mitbestimmung, 
Beteiligung und grösstmögliche Einbindung aller Bürgerinnen und Bürger. Dabei 
geht es um Dialog, das Klären unterschiedlicher Positionen, Bedürfnisse und Inte­
ressen. Mit dem Ziel, praktikable Instrumente und zukunftsorientierte Prozesse zu 
gestalten ohne die Vergangenheit aus den Augen zu verlieren.

Bei Infoklick.ch fördern wir Kinder und Jugendliche und sind so am Puls der 
Themen, erkennen die Nöte und Bedürfnisse der nachfolgenden Generation. Mit 
jeder unserer Aktionen nehmen wir auch Einfluss auf die Politik. Am besten lässt 
sich dies am Projekt Jugend Mit Wirkung illustrieren. Dort werden die Ideen junger 
Menschen auf kommunaler Ebene direkt mit Fachleuten, Behörden sowie poli­
tischen Vertreterinnen und Vertretern bearbeitet. Dies erlaubt eine jugendgerechte 
Gemeindeentwicklung, ermöglicht den direkten Zugang zu Themen, die Jugend­
liche bewegen, und gibt jungen Leuten ein taugliches Instrument für die direkte 
Einflussnahme auf die sie betreffende Politik.
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Grünes Licht für die nachfolgende 
Generation
Mit der neuen Strategie hat Infoklick.ch seine Tätigkeit um den Bereich Politik 

erweitert. Anstelle von zusätzlichen Petitionen und Initiativen zählen hier jedoch die 
Diskussion in der Öffentlichkeit sowie die Mitarbeit in kinder- und jugendspezifischen 
Gremien. 

Das bedeutet, dass wir auch eine Verantwortung haben, die über das Informieren 
und Fördern von Kindern und Jugendlichen hinausgeht. In der neuen Strategie steht 
deshalb die Politik als dritter Pfeiler gleichberechtigt neben der Information und 
Förderung. Bei Infoklick.ch wird es allerdings weniger um politischen Aktionismus 
mit Petitionen oder Initiativen gehen. Vielmehr sollen die öffentliche Diskussion 
sowie die aktive Mitarbeit in Gremien zu kinder- und jugendrelevanten Themen 
wie Gesundheit, Bildung, Erziehung oder Freizeit mithelfen, die Entwicklung neuer 
politischer Strategien und Programme zielgruppennah zu gestalten. Mit dem klaren 
Ziel, die Rahmenbedingungen für Kinder und Jugendliche in unserer Gesellschaft 
zu verbessern.
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Organisation

Unsere Vision
Kinder und Jugendliche sind in unsere Gesellschaft integriert, fühlen sich wohl 
und verfügen über optimale Bedingungen, sich zu entwickeln und ihr Leben 
selbständig zu gestalten, unabhängig ihrer Herkunft, ihres Glaubens, ihres Ge-
schlechts, ihres Bildungsstandes und ihrer finanziellen Möglichkeiten.



Andreas Renggli

Nach der rasanten Entwicklung vom lokalen Jugendsekretariat zum nationalen 
Netzwerk für Kinder- und Jugendförderung hat sich Infoklick.ch in den vergangenen 
eineinhalb Jahren intensiv mit der Frage auseinandergesetzt, wie weiteres Wachs­
tum möglich ist, ohne dass die eigene Organisation träge wird und mit der Dynamik 
von Kindern und Jugendlichen nicht mehr mithalten kann. Als Konsequenz verfolgt 
Infoklick.ch vier neue strategische Stossrichtungen.

Thematische Öffnung
Anstelle der bisherigen thematischen Bereiche fasst Infoklick.ch neu alle 
Tätigkeiten in den drei Bereichen Kinder- und Jugendinformation, Kinder- und 
Jugendförderung sowie Kinder- und Jugendpolitik zusammen. Die thematische 
Öffnung bietet mitunter den Vorteil, dass Infoklick.ch künftig sein Angebot deutlich 
ausbauen wird, ergänzt mit einem neuartigen webbasierten Informationssystem. 

Geografische Ausdehnung
Neben den umfassenden Informationen im Internet brauchen Kinder und Jugend­
liche auch direkte Ansprechpersonen in ihrer unmittelbaren Nähe. Aus diesem 
Grund baut Infoklick.ch eigene Regionalstellen auf. Nach Solothurn (vgl. S. 34) 
sind im letzten Jahr in Lausanne sowie in Basel (vgl. S. 32) Zweigstellen gegründet 
worden. Hingegen konnte die Regionalstelle Luzern aufgrund einer anderweitigen 
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Neue Ideen in Sicht
Strategie

Wer Projekte erfolgreich fördern will, muss das Potenzial neuer Ideen schnell und klar 
erkennen können. Damit das noch besser gelingt, hat sich Infoklick.ch im vergangenen 
Jahr strategisch neu ausgerichtet. Zentrale Veränderungen sind die thematische Öff-
nung, die geografische Ausdehnung, das lokal verankerte Wissen sowie die diversifizierte 
Finanzierung.

Nutzung des ehemaligen Kulturzentrums Boa noch nicht realisiert werden. Umso 
schneller entwickelt sich jedoch Basel, wo 2007 bereits wichtige Schritte für den 
Aufbau einer Infotheke an zentralster Lage erfolgt sind.

Lokal verankertes Wissen
Zur Ergänzung der Regionalstellen hat Infoklick.ch 2007 mit dem Aufbau der 
Jugendgruppe Juniorexperts (vgl. S. 36) begonnen. Analog zu diesem Modell ist 
für 2008 die Erweiterung auf Seniorpartners geplant, damit auch erwachsenen 
Personen ihr Wissen zu einem spezifischen Thema gezielt an Jugendliche weiter­
geben können.
 
Diversifizierte Finanzierung
Die zunehmende Konkurrenz gemeinnütziger Organisationen im Spendenmarkt 
hat Infoklick.ch zu neuen Lösungen bewogen. Zwar wird die Organisation sich auch 
künftig zu einem Teil über Mitgliederbeiträge und Spenden sowie Projektaufträge 
und Mandate finanzieren. Doch mit einem eigenen Fonds für Kinder- und Jugend­
förderung sowie direkten Kooperationen mit Unternehmen soll die Realisierung der 
strategischen Ziele finanziell breiter abgestützt werden, ohne dabei inhaltlichen 
Freiraum einzubüssen.

www.infoklick.ch/strategie 
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Team
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   Markus Gander *
Geschäftsleiter

Emanuel Oester
Praktikant Technik

Franziska Zaugg *
Leiterin Kinder- und Jugendinformation

Vasuky Sambasivam
Lehrling Administration

Gabi Reber
Leiterin Regionalstelle Basel

Thomas Jutzeler
Leiter Administration

Karin Utiger
Praktikantin Administration Yvonne Polloni *

Leiterin Bildung und Entwicklung

Matthias Stuber
Mitarbeiter Regionalstelle Solothurn

Beatrice Bösiger
Projektleiterin Juniorexperts

Simon Abplanalp
Praktikant Technik

Doris Schmider
Beraterin Tschau.ch

Rebecca Müller
Projektleiterin „bunt kickt gut“

Simon Meier *    
Leiter Technik

Philip Perry
Projektleiter Lernen mit Spass

Annegreth Thalmann
Mitarbeiterin Administration

Bis 31.12.2007

Christian Wirz
Leiter Respekt und Toleranz 

Bis 31.12.2007

* Mitglied der Geschäftsleitung
    www.infoklick.ch/team 

Daniela Torre
Projektleiterin Infocard

Sven Osterwalder
Mitarbeiter Technik

Andreas Renggli *
Leiter Kommunikation

Phil Rothen
Webmaster

Carmine Cioffi
Leiter Regionalstelle Romandie

Markus Casutt
Leiter Regionalstelle Solothurn

Andy Limacher *
Leiter Kinder- und Jugendförderung



Gabi Reber 

Nach kurzer Flugzeit Richtung Norden ist unsere Idee im Knotenpunkt an der 
Feierabendstrasse 80 auf fruchtbaren Boden gefallen. Sieben jugendspezifische 
Organisationen teilen sich hier ein wunderschönes Gebäude. Ideale Voraussetzung 
also für den Start in Basel und um alte wie neue Ideen mit frischem Wind in alle 
Richtungen zu pusten.

Kein unbeschriebenes Blatt
Infoklick.ch wurde in Basel mit offenen Armen und grossem Interesse empfan­
gen. Denn bereits 2006 hat die Organisation in Zusammenarbeit mit der mobilen 
Jugendarbeit Basel die transkulturelle Strassenfussballliga „bunt kickt gut“ am 
Rheinknie initiiert.

Jugendkulturfestival Basel
Vom 31. August bis 2. September 2007 gehörte die Basler Innenstadt der Jugend. 
Am Jugendkulturfestival feierten 1‘500 aktive Jugendliche sowie rund 50‘000 
Besucherinnen und Besucher das kulturelle Schaffen junger Leute. Mit dem Projekt 
Megaphon hat Infoklick.ch dem jungen Publikum Gehör verschafft. An den drei 
Hauptschauplätzen des Festivals wurden Wünsche, Ängste, Grüsse und Visionen 
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Landeplatz Basel
Regionalstelle Basel

Die Idee von Infoklick.ch hat die Juraketten überwunden und ist bis nach Basel ge-
flogen. Seit Februar 2007 treibt dort Gabi Reber den Aufbau der Regionalstelle im Kno-
tenpunkt F80 voran. Ihr grosser Vorteil: Sie verfügt über grosse Erfahrung in der lokalen 
Jugendarbeit in Basel und war bereits bei der Gründung von Infoklick.ch mit dabei.

Jugendlicher grossflächig an öffentliche Gebäude projiziert. Die Botschaften 
wurden am Festival gesammelt und live sowie über das Internet ausgestrahlt. 
Das Projekt Megaphon löste viele positive Reaktionen aus und hat unseren Namen 
durch die Stadt getragen.

Zusammen mit Kindern wirken
Zum zehnjährigen Jubiläum der Ratifizierung der Uno-Kinderrechtskonvention hat 
Infoklick.ch das Kinderbüro und das Justizdepartement Basel bei der Umsetzung 
des ersten Kindermitwirkungstages der Schweiz unterstützt. Angelehnt an das 
grosse Schwesterprojekt Jugend Mit Wirkung, wurde das Partizipationsmodell 
auf Kinder im städtischen Raum angepasst. 130 Kinder haben am Tag des 
Kindes in Gruppen ihre Ideen für eine bessere Stadt ausformuliert und konkrete 
Umsetzungsschritte erarbeitet. Rund 30 Erwachsene haben sie darin unterstützt. 
Mit anhaltender Begeisterung haben die Kinder nach dem Kindermitwirkungstag 
die Umsetzung in Angriff genommen und bereits erste Pilotprojekte durchgeführt.

www.infoklick.ch/basel 
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Marcus Casutt

Gleich zu Jahresbeginn entstand eine Zusammenarbeit mit der Fachstelle Jugend 
des Kantons Aargau für die Lancierung des Projektes Jugend Mit Wirkung. Und sie 
trägt heute bereits erste Früchte. Dank der gemeinsamen Initiative konnten in den 
beiden Kantonen 14 Gemeinden dafür gewonnen werden, bei diesem kommunalen 
Partizipationsprojekt mitzumachen. Wichtiger Bestandteil der Kooperation sind 
jährlich wiederkehrende Informationsveranstaltungen sowie Bildungsmodule für 
interessierte wie auch teilnehmende Gemeinden. Die erste Informationsveran­
staltung in Aarau war sehr gut besucht. Eine weitere findet am 7. März 2008 in 
Solothurn statt. 

Jugendliche engagieren sich 
Dass es entgegen dem in den Medien oft gezeichneten Bild tatsächlich Jugend­
liche gibt, die aktiv sind und sich engagieren wollen, hat sich auch im letzten 
Jahr vielfach bestätigt. Neben verschiedenen Anfragen um Unterstützung bei 
der Umsetzung von Ideen oder bei der Suche nach Räumen zur Realisierung von 
Ideen haben sich Jugendliche und junge Erwachsene gefunden, die sich als Junior­
experts (vgl. S. 36) haben ausbilden lassen. Sie engagierten sich beispielsweise 
im Organisationskomitee der kantonalen Mädchenwoche und bei der Beurteilung 
von Fördergesuchen. Eindrücklich war auch das Engagement an der diesjährigen 
Preisverleihung des Jugendprojektwettbewerbes. 
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Eindrückliches Engagement
Regionalstelle Solothurn

Seit 2006 betreibt Infoklick.ch im kantonalen Auftrag die Solothurner Jugendförde-
rung. Nachdem im ersten Jahr die verschiedenen Akteure mit ihren Bedürfnissen kennen 
gelernt und die Angebote der Jugendförderung bekannt gemacht worden waren, begann 
2007 der Aufbau verschiedener Partnerschaften.

Ein Jugendtag für Solothurn
Inspiriert durch die Erfolge des Berner Jugend-Grossrat-Tags haben wir in Zusam­
menarbeit mit der Fachkommission Jugend des Kantons Solothurn die Lancierung 
eines Jugendtages in Angriff genommen. Der erste Solothurner Jugendtag wird 
voraussichtlich am 29. Oktober 2008 stattfinden. Er hat zum Ziel, dass Jugendli­
che und Politisierende aus der Region sich kennen lernen und der Dialog zwischen 
ihnen gefördert wird. Kantonsrätinnen und Kantonsräte sollen von den Anliegen 
der Jugendlichen erfahren und ihnen auch nach dem Jugendtag als Ansprech­
personen zur Verfügung stehen. Zusätzlich soll durch den Tag das Interesse der 
Jugendlichen an der Politik geweckt und gegenseitige Vorurteile abgebaut werden. 
Und klar, dass auch Juniorexperts bei den Vorbereitungen mithelfen.
 
www.infoklick.ch/solothurn  
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Beatrice Bösiger

Wie unserer Erfahrung zeigt, scheitern Projekte von Jugendlichen häufig an Kleinig­
keiten. Wegen fehlender Erfahrung, mangelnder Vernetzung oder zu optimistischer 
Planung. Genau da leisten Juniorexperts konkrete Hilfe. Das Konzept: Interessierte 
lassen sich zu ehrenamtlichen Projektexpertinnen und -experten ausbilden. In 
Kursen lernen sie, wie Projekte geplant, Budgets erstellt, das Fundraising verbes­
sert und die Kommunikation verstärkt, Teams geführt und Konflikte gelöst werden 
können. Anschliessend wird das Know-how in regionalen Gruppen angewendet 
und an Jugendliche weitergegeben, die eigene Projekte realisieren wollen.

2007 sind bereits Teams in Bern, Chur, Solothurn und St. Gallen entstanden. Einige 
Juniorexperts profitierten bereits von den Bildungsmodulen Projektmanagement 
sowie Kommunikation und Fundraising. Das erlernte Wissen wird jetzt aktiv bei 
Projektbeurteilungen, der Unterstützung von Projekten, der Umsetzung eigener 
Ideen und bei der Überprüfung der Jugendtauglichkeit von Partnerprojekten ange­
wendet. 

In Bern wird in Zusammenarbeit mit der Lungenliga Schweiz beispielsweise ein 
Comic für die Asthmaprävention konzipiert, bei dem jugendliche Expertinnen und 
Experten die Zwischenresultate kritisch prüfen und hinterfragen. Die Lungenliga 
profitiert dabei von wichtigen Feedbacks der Zielgruppe und kann diese in den 
weiteren Entwicklungsprozess einbauen.
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Jugendliche helfen Jugendlichen
Juniorexperts

Mit den Juniorexperts baut Infoklick.ch seit letztem Jahr eine Gruppe von Jugend-
lichen auf, die junge Leute bei der Umsetzung eigener Ideen unterstützt. Dabei profitieren 
die Juniorexperts auch selber von Bildungsangeboten und dem Einblick in die professio-
nelle Projektberatung.

In Solothurn finden jeweils im Rhythmus von sechs bis acht Wochen Treffen der 
Juniorexperts statt. Ein Team von acht Juniorexperts prüft und beurteilt Projektein­
gaben von Institutionen und Jugendlichen, die die kantonale Jugendförderung um 
finanzielle Unterstützung anfragen. Sie arbeiten darüber hinaus in verschiedenen 
Projekten wie der Solothurner Mädchenwoche und der Infocard mit. Zusätzlich 
nehmen sie Einsitz in der Jury des Jugendprojektwettbewerbes des Kantons 
Solothurn. 

www.infoklick.ch/juniorexperts 
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Agenda 2008
März
7.3.2008
Informationsveranstaltung 
Jugend Mit Wirkung
Solothurn

15.3.2008
Jugendmitwirkungstag
Bätterkinden, Illanz

29.3.2008
Jugendmitwirkungstag
Zuchwil

April
5.4.2008
Fachtagung Kinderrechte
Solothurn

5.4.2008
Jugendmitwirkungstag
Wädenswil

12.4.2008
Jugendmitwirkungstag
Uzwil

15. – 18.4.2008
Mädchenwoche Kanton Solothurn
Solothurn

19.4.2008
Jugendmitwirkungstag
Schafisheim

25. – 27.4.2008
Aufbaukurs Juniorexperts
St. Gallen

26.4.2008
Jugendmitwirkungstag
Schönenwerd

Mai
2. – 4.5.2008
Basiskurs Juniorexperts
Luzern

3.5.2008
Jugendmitwirkungstag
Eiken

16. – 18.5.2008
Basiskurs Juniorexperts
Moosseedorf

23. – 25.5.2008
Aufbaukurs Juniorexperts
Basel

24.5.2005
Jugendmitwirkungstag
Bassersdorf, Wimmis, Langnau a. A., 
Reichenbach, Wangen-Brüttisellen, 
Zermatt

30.5. – 1.6.2008
Aufbaukurs Juniorexperts
Chur

31.5.2008
Jugendmitwirkungstag
Hofstetten-Flüh, Opfikon, Wallisellen

Juni
20. – 22.6.2008
Europameisterschaft „bunt kickt gut“
Basel

20. – 22.6.2008
Expertkurs Juniorexperts
Moosseedorf

29.6.2008
10 Jahre Infoklick.ch
Moosseedorf 39

Juli
14. – 17.07.2008
Think-Thank Grünenwald
Engelberg

August
29. – 31.8.2008
Aufbaukurs Juniorexperts
Luzern

September
5. – 7.9.2008
Aufbaukurs Juniorexperts
Moosseedorf

6.9.2008
Klickfest
Moosseedorf

2.4.2008
Jugendmitwirkungstag
Subigen

Oktober
24. – 26.10.2008
Expertkurs Juniorexperts
Moosseedorf

25.10.2008
Jugendmitwirkungstag
Rodersdorf

29.10.2008
1. Solothurner Jugendtag
Solothurn

November
20.11.2008
Int. Tag des Kindes
Bern

Verleihung Jugendprojektwettbewerb
Solothurn

Dezember
10.12.2008
Int. Tag der Menschenrechte
Bern



Markus Gander

25 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit insgesamt 1‘600 Stellenprozenten waren 
im vergangenen Jahr von unseren Standorten in Moosseedorf, Basel, Solothurn und 
Lausanne aus unterwegs für Kinder und Jugendliche. Insgesamt hat Infoklick.ch 
mehr als 300 Projekte in der ganzen Schweiz gefördert. Unsere Website besuchten 
mehr als 800‘000 Personen. Sie konsultierten rund 4‘500‘000 Seiten.

Infoklick.ch verdankt seinen Erfolg nicht nur seinem professionellen Team, sondern 
auch der Begeisterung unzähliger Ehrenamtlicher. In Zahlen ausgedrückt: Pro 
bezahlte Stunde werden im Rahmen unserer Aktivitäten rund 50 Stunden Freiwilli­
genarbeit zusätzlich geleistet. Hochgerechnet bedeutet dies bei 35‘000 bezahlten 
Stunden eine ehrenamtliche Leistung von 1,65 Millionen Stunden für die Gesell­
schaft: Dies entspricht der Leistung eines Betriebs von 800 Vollzeitangestellten.

Nebst dem eigenen Jahresumsatz von rund 1,6 Millionen Franken generierten wir 
im letzten Jahr nochmals so viele Mittel für Jugendprojekte und Partnerorgani­
sationen. Von unseren Informations- und Förderleistungen profitierten im Jahr 
2007 weit über 100‘000 junge Menschen.
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Danke

Die meisten unserer Dienstleitungen für Kinder und Jugendliche sind kostenlos. 
Das ist nur möglich, weil wir von Projektpartnern, Mitgliedern und dem Club 
ramoneur unterstützt werden. An dieser Stelle allen Mitwirkenden ein grosses 
Dankeschön!

Alternative Bank Schweiz; Amt für Soziale Sicherheit Kanton Solothurn; Bâloise Bank 
SoBa; Bundesamt für Gesundheit; Ciao; Dachverband offene Jugendarbeit Schweiz; 
Bundesamt für Sozialversicherungen; Dietschweiler-Stiftung; Direktion für Bildung, 
Soziales und Sport der Stadt Bern; Eidgenössische Ausländerkommission; Eidgenös­
sisches Büro für die Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen; Engelberger 
Druck AG; Enwee macht Kultur; Fachstelle für Rassismusbekämpfung; Fachstelle 
Jugend Kanton Aargau; Fanarbeit Schweiz; Gesundheits- und Fürsorgedirektion 
der Stadt Bern; Gesundheitsförderung Schweiz; hartmannzgraggen.ch; Hess Natur; 
HSA Luzern; Jugend für Europa; Jugendamt Ostermundigen; Passepartout-ch AG; 
Kantone Aargau, Basel Stadt, Bern, Solothurn, Zug und Zürich; Kidsevents.gr; Kon­
ferenz der kantonalen Beauftragten für Kinder- und Jugendförderung; Kulturfabrik 
Kofmehl; Lungenliga Schweiz; Mobile Jugendarbeit Basel; Pro Senectute; Ritschard 
Liegenschaften AG; Roland Reber; Schweizer Jugendherbergen; Schweizerische 
Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände, Stanser Musiktage; Stiftung Mercator; 
Stiftung Laureus; Terre des hommes, Tink.ch; Victorinox; Ypsomed.

www.infoklick.ch/netzwerk 
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Projektkarte

Jugend mit Wirkung
Aeschi (BE), Agarn (VS), Amsoldingen (BE), Basel, Bassersdorf (ZH), Bätterkinden (BE), 
Biel-Bienne (BE), Bulle (FR), Bütschwil (SG), Degersheim (SG), Eiken (AG), Emmen (LU), 
Flawil (SG), Höfen (BE), Ganterschwil (SG), Hofstetten-Flüh (SO), Huttwil (BE), Ilanz 
(GR), Krauchthal (BE) Jegenstorf (BE), Langnau a. A. (ZH), Lütisburg (SG), Moosseedorf 
(BE), Obergösgen (SO), Opfikon (ZH), Reichenbach (BE), Rodersdorf (SO), Schafisheim 
(AG), Schönenwerd (SO), Schmerikon (SG), St. Margrethen (SG), Subingen (SO), Thier­
achern (BE), Uebeschi (BE), Uetendorf (BE), Urtenen-Schönbühl (BE), Uttigen (BE), 
Uzwil (SG), Villmergen (AG), Wallisellen (ZH), Wangen-Brüttisellen (ZH), Wädenswil 
(ZH),  Wimmis (BE), Würenlos (AG), Zermatt (VS), Zuchwil (SO), Zug

Andere Projekte
Bern, Brig(VS), La Chaux-de-Fonds (NE), Chur (GR), Engelberg (OW), Fribourg, Lausanne 
(VD), Luzern, Moutier (BE), Solothurn, Spiez (BE), St. Gallen, Stans (NW), Wolhusen (LU), 
Zürich
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Andreas Renggli

Während des Strategieprozesses in den vergangenen eineinhalb Jahren ist nach 
und nach klar geworden, dass das bestehende Logo für die veränderten Anforde­
rungen von Infoklick.ch zu wenig flexibel ist. Aus diesem Grund hat die Luzerner 
Agentur hartmannzgraggen ein komplett neues Erscheinungsbild entwickelt, das 
mehr Spielraum lässt und die Tätigkeit von Infoklick.ch prägnant darstellt.
  
Pusteblume
Das Symbol fliegender Fruchtschirme der Pusteblume zeigt, wie Infoklick.ch Ideen 
von ihrem Ursprung über die Planung und Umsetzung bis hin zum Abschluss be­
gleitet und fördert. Es steht zudem für die Verbreitung des Mitwirkungsgedankens, 
die Vernetzung von Kinder- und Jugendinitiativen sowie die Leichtigkeit, mit der 
Kinder und Jugendliche an neue Dinge herangehen.

Einschalttaste
Der Buchstabe O bildet den Verbindungspunkt zwischen den Fruchtschirmen 
und Infoklick.ch. Dieser symbolisiert, wie Infoklick.ch für fruchtbaren Boden 
sorgt, damit neue Kinder- und Jugendinitiativen entstehen können. Wer genau 
hinschaut, erkennt in der Kombination von Frucht und Buchstabe O das Symbol 
einer Einschalttaste, eines Startknopfs. Dieses steht für die Initialzündung, die 
Infoklick.ch vielen Projekten gibt. Denn der Innovationsgeist soll auch künftig eine 
Stärke unserer Organisation sein.
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Ein neues Zeichen setzen
Erscheinungsbild

Mit der strategischen Weiterentwicklung hat sich Infoklick.ch auch für ein neues 
Erscheinungsbild entschieden. Dieses bringt die tägliche Arbeit der Schweizer Kinder- 
und Jugendförderung mit dem Symbol der Pusteblume nun deutlich zum Ausdruck.
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Andreas Renggli

Im vergangenen Jahr präsentierten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Infoklick.ch an zahlreichen internationalen Veranstaltungen eigene erfolgreiche 
Methoden und lernten gleichzeitig spannende Modelle anderer Organisationen 
kennen. Zum Beispiel am Europäischen Jugendgipfel in Rom, am Europäischen 
Jugendevent in Köln und am Fünfländertreffen in Dornbirn, Österreich.

Weiter hat Infoklick.ch Jugendliche in multilaterale Projekte von Jugend für Europa 
vermittelt und bei den Vorbereitungen eines internationalen Lehreraustauschpro­
jekts mitgeholfen. Unsere Organisation ist Partner des deutschen Bundesforums 
für Jugendreisen e. V. und engagiert sich in der Jugendkommission der Oberrhein­
konferenz. Zudem besteht eine Zusammenarbeit mit Jugendinfo.cc, einem Zu­
sammenschluss der Österreichischen Jugendinformationsanbieter. Als Schweizer 
Anbieterin von Kinder- und Jugendinformation hat sich Infoklick.ch 2007 für die 
Mitgliedschaft bei der European Youth Information and Counselling Agency (Eryi­
ca) beworben. Der Beitritt erfolgt voraussichtlich im März 2008.

Im neuen Jahr wird nun auch das Projekt Jugend Mit Wirkung ins Ausland gehen. Im 
Vorarlberg wird es zum ersten Mal in einem internationalen Kontext getestet. Und 
ebenfalls eine internationale Zusammenarbeit ist für die erste Infotheke von Infok­
lick.ch in Basel mit mehreren Jugendinformationszentren im Ausland geplant.

Blicke über die Grenze
International

Unabhängig der nach wie vor ungeklärten Frage, ob die Schweiz wirklich zu Europa 
gehört oder nicht, unterhält Infoklick.ch enge Beziehungen zu Partnerorganisationen im 
Ausland. Und es werden immer mehr.
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Ein Beitrag für die Zukunft Impressum

Fördern helfen 

Seit dem 1. Januar 2008 ist die Mitgliedschaft bei Infoklick.ch noch attraktiver 
geworden. Weil sich die Angebote noch besser an den Bedürfnissen unserer Mit­
glieder orientieren. Neu können nämlich auch Jugendinitiativen, Jugendverbände, 
Schulen, Hochschulen, Stiftungen sowie Einrichtungen von Gemeinden, Kantonen 
und vom Bund Mitglied bei Infoklick.ch werden und damit einen wertvollen Beitrag 
für die Kinder- und Jugendförderung in der Schweiz leisten. Für Unternehmen gibt 
es weiterhin den Club ramoneur, eine ausgewählte Gruppe von Glücksbringern. 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns in Zukunft helfen, die Ideen von Kindern und 
Jugendlichen zu unterstützen.

Jahresbeitrag
Jugendliche: 25 Franken
Erwachsene: 50 Franken
Familien und Paare: 75 Franken
Jugendinitiativen: 100 Franken
Jugendverbände: 250 Franken
Institutionen: 250 Franken
Schulen: 250 Franken
Gemeinden: 250 Franken
Kantone: 250 Franken
Bund: 250 Franken
Stiftungen: 250 Franken
Unternehmen:  1‘000 Franken – Ramoneur Bronze
	           2‘500 Franken – Ramoneur Silber
	           5‘000 Franken – Ramoneur Gold
	           Ab 10‘000 Franken – Ramoneur Platin

Infoklick.ch ist eine anerkannte gemeinnützige Organisation. Für alle Ihre Mit-
glieder-, Gönnerbeiträge und Spenden an Infoklick.ch senden wir Ihnen jeweils 
Anfang Jahr eine Spendenbestätigung. Spenden an gemeinnützige Organisationen 
berechtigen in den meisten Kantonen zu Steuerabzügen. Beachten Sie die kanto-
nalen Bestimmungen. 

Jetzt anmelden!
www.infoklick.ch/foerdern

Kontakt
Infoklick.ch
Sandstrasse 5
3302 Moosseedorf
+41 31 850 10 90
welcome@infoklick.ch
www.infoklick.ch

Grafik und Satz
hartmannzgraggen
www.hartmannzgraggen.ch

Druck
ABC-Karten
www.abc-cards.ch

Unsere Websites
Infoklick.ch
Infocard.ch
Lernen-mit-spass.ch
Tschau.ch
Alleanders-allegleich.ch
Allrights.infoklick.ch
Buntkicktgut.ch
Jugendfoerderung.ch
Jugendmitwirkung.ch
Maedchenwoche.ch
Tour-de-plaisir.ch
Intergeneration.ch
F80.ch
Komputerfactory.ch
Newsarchiv.ch
Passepartout-ch.ch 47




